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Deutscher Heeresbericht .
WTB . Grobes Hauptquartier . 7. Jan . (Amtlich ?)

Westlicher Kr eqsschanplatz
Im Stellungsbogen östlich von Ypern und in einzelne »

Abschnitten zwischen den von A r r a s und P c r o n n e auf
Eambrai führenden Strafjen entwickelten sich am Nachmit -
tag heftige Artilleriekämpfe .

Auch zwischen der M i e t t e und der Aisne , beider ' eits
von O r n e s und auf dem STestafct der Mosel war das Ar -
tillerie - und Minenseuer gesteigert .

Die Kam ?ft "ti ^!cit d-r Jn °anteriz blicS auf Erkundungen
im Vor ' e ' d der Stcllunxen be'chrcinkt .

Oe 'tlicher Siriegssch m ' la ^.
Nichts Neues .

Mazedonische und Italienische Fro . t
Die Lage ist unverändert .

Der Erste Eeneralquarticrmeister : Ludendorfs .

Msm mestlichsn Kriegsfchmrpwtz .
Die französischen Anstrengungen .

Sch. Zürich , 7. Zan . iPrivattel .) Der „Corrieee dclla
^era " mcftit aus Paris : Der Kriegsminister b i . die
'luf Hebung von 1 <i0 0ft0 Reklamationen zum
' S. Januar au -- ecr > : ?t . >n'

«? - ichlich der nur Arbei sverwcn .
'lng - fij ? ioen . lp $. . )

Französische Opfer französischer Flieger .
— Berlin , 5 . Jan . Durch feindlichen Bombenabwurf hat wie-

rum die französische Zivilbevölkerung zu leiden gehabt . In dem
jeit hinter unfern Front gelegenen Douchain wurden 3 Franzosen
ûrch Bomben ihrer Landsleute oder Verbündeten getötet und vier

Franzosen schwer verwunde .

zur See .
Eine Intervention Brasiliens ?

o Bc 'el . 7 . Jan . lPrivattel . ) Die „Vafl . Nachr .
" melden

us Paris : französische Blätter berichten aus Rio de Janeiro ,
er drasilianif .he Außenminister Pacanho habe in einer Erklä¬
rung zur Versenkung des , Taquary " die Intervention Vrasi -
'.'Bs in Eurex « angekündigt , (g . K .)

Weitere ^ -Saot ^ rfolne .
WTS Dert > n . 7 Jan . (Amtlich .) 1. Am 22. Dezember

Jl ? hat eine ? uiijcrcr U - Pcote im Mittel m ^ er der
> 0 ch o f c n isi»i schmel ? werte von Piombi .ro wir »
ungsv ' ll l- e i 6 o i ) c n.

2. Schneidige » il - Bootangriffen find im w e ft -
iche, , Mitteln « eer l «.tz<lin acht Dampfer ^nd S r e i

- ® 9 I c r mit rund
8f5 000 Brutto Register -Tonnen

ium Dpier gefallen Die Dampfer , die mit einer Ansnahme
beladen waren , fuhren siinv ' ich in stark gesichertem Geleit »
'> llg . Einer der Nampser hatte Munitionsladung fUr
5taliea . Er gin ? fast augenblicklich nach dem Torp -aotresfer
unter . Auch die übrigen Schisik waren überwiegend Trans .
Port er nach Kenua Ihr Verlust bedeutet für Ztalrei einen

Aukfall an ttncasmaterial .
B ! it welcher Umsicht und Geschicklichkeit die Eeleitzüge an .

Negrisfen wurten . zeiot die Tatsache , dah in einem Falle au ^
kinem l? eleitzug - in 23 Minuten drei Dampfe »
he?nu5gcschosien, in einem andcrkn ein ai^s zweiDampfern
befteheixdcr Eelcitzug vernichtet und aus einem >ueit «r
Leieiteten Zug von drei Echisfen im Torpedoschu '

q \ w e \
Dampfer verbeult wurden . Unter den oerfenl .en
- ampfern . die atle bewaffnet waren , befanden f' ch die

'^ lienifchen Dampfer „Attualita " f4791 B .R .T .) und
o n f e D ' anco " (6&GS B .R .T .) . Zwei der ve ? , . nklen

^ eole x ^ darunter her italieni '
che Schoner „G i u l i o S ." hatten

^ ck- w « ^ x \, t t.er dritte ohlen geladen . Während örr
^ erfenkunz des eitlen Seglerc wurde das ll -Toot von ein ??
^ andbatterie bei Kap San Vito (Sizilien ) liu
Jh o | j c n. Die Batterie »iurde durch das U-Voot z u »t
schweigen gebracht .
_ Der Ehef des Admirzlitabes .

Der ttrieg mit ZtaUen .
. v Zürich , 7 . Jan . (Privattel .) Laut, .N . Z . Ztg .

" erklärte
^ italienische Kriegsminister im Eenat , es fei vorläufig nicht
^ avfichüpt , die älteren Jahrgänge zu den Waffen zu berufen .
tri

®et. Sekretär der Arbeitekammer von Lodi wurde we^en
" »egsfeindlicher Propaga 'tda verhaftet , (g . K .)

Internierung feindlicher Ausländer .
irak ? ,

5 . Jan . Nach einer Meldung des „Secolo" aus Rom
i die Polizeidirektion weitere Magnahmen zur Znternierung oder

Ausweisung feindlicher Staatsangehöriger . Bisher wurden in Kon,
zentrationslagern 15GG Personen interniert . Ungefähr 200 wurden
ausgewiesen oder aufgefordet, Italien zu verlassen. Aus Rom allsin
wurden in Städten Süd -Ztaliens mehr als 150 deutsche und öfter«
reichisch- ungarische Familien interniert .

Neuer Kriegskredit .
Sch . Zürich , 7. Jan . (Privattel . ) Dem »Secolo " zu-

folge hat der römische A tmfrmat am 4. Januar die Ein »
bringuno einer neue » Kreditvorlage in der
Kammer sin End ' Februar beschlossen in der Höh« von
12 Milliarden Lire , «x, K.)

Die grieDea§3frl ) B iilitijflcn mit Rztzlsni! .
Stockholm , 5. Jan . Mit Rücksicht auf den Wiederbeginn

der Unterhandlungen in Bte 't - Litowsk hielten die Ententebot -
schafter in Petersburg nach der „Coldatskaja Prawda " eine
gemeinsame Beratung über die Lage ab .

Russische Warn stimmen .
T .U. Stockholm , 7 . Zan . Die „R o w a j a S h i s n" schreibt

zu den Verhandlungsschwierigkeiten : „Wie , Mitbürger , ge«
denlt ihr wirklich , wieder den Krieg mit Deutschland zu be-
ginnen nachdem das Offizierlorxs vernichtet , die Front in ein
chaotisches Gebilde verwandelt und die widerstandsfähigen
Abteilungen an inneren Kämpfen beteiligt find und nachdem
die gesamte Maffenindustrie eingestellt ist ? Wollt ihr Krieg
ansangen , wo die gesamte Popularität der Ratsregierung
darauf beruht , daß sie einen rechtmägigen demokratischen Frie -
den zu schaffen im Begriffe steht ?"

Lenins „Prawda - bringt in ihrem Kommentar zu dem
russi

' 5>en Aufruf keinerlei Angriffe auf Deutschland und schiebt
die Schuld an den Schwierigkeiten der Ukraine , Kaledin und
den Kadetten zu . (V . L .-A )

Keine Antwort der Entente .
Sch. Genf . 7. Jan . ( Privattel .) Der Pariser „Herald "

meldet ' Dir E n t e n t c >, « fo c t Amerika wird als Er -
geSnis der gepflogenen Vo?atnno >n der alliierten Kabinette
die russische Friede ?: seinlad ung nicht be -
antworten , (g K . i
Die ablehnende Stellungnahme Frankreichs .

Sch . Genf , 7. Jan . (Privattel .) Der „Magdeb . Ztg ."
wird von hier gemeldet : Weftschwefzerische Blätter bertch.' en
aus Paris . Clemenceau berief am Samstag die Par ,
t e i f ii b r e r zu fich , um ihnen wichtige Mitteilungen
über den letzten Ministerrat und über die B e r a t u n g e n
der Alliierten hinsichtlich der russischen Einla »
düng z» macken. Der Ministerpräsident begründete die ab -
lehnende Stellungnahme Frankreichs damit ,
dah Frankreich ohne Elsaß - Lothringen nicht
Frieden schliefen könne , (g . K . )

Der italienische Standpunkt .
Sch . Wien , 7. Jon . (Privattel .) Dem „Neuen Wiener

Journal " wird aus Zürich teilgraphiert : . Die römische .Tr <-
buna " schreibt : .. I t a ' « e n kann auf die r u s s i s ch e n B o r »
schlage nicht eingehen aus zwei Gründen : Der erste
ist,M ; Italien ohne die anderen Ententemächte nicht
handeln kann und der zweite , dah die anderen E n t e n t r
mächte Italien seine nationalen Ansprüche
garantiert hc.ben und ibnen nicht die Gelegenheit genom -
men werden darf , ihre Versprechungen einzulösen , (g . K . )

Tie amerikanischen Pläne .

Sch . Genf , 7. Jan . (Pr .vattel .) Der „Matin " schreibt :
An den Beratungen der alliierten Kabinette über die
russische Einladung nahm auch der amerikanische Bot -
s ch a f t e r teil . Er war :n der Lage , die amerikanischen
Pläne für i {) 18 den Alliierten bekannt zu geben .

Sine deutsche Lrklaruna zum ZWlschenscck von
Brest -LitcW §?.

— Berlin . 7. Jan . Die „Nordde. tsche Allgemeine Zeitung "
schreib ! unter der Ueberschrift „Ruhige Sich .rheit " u . a . :

Der Zwischenfall von Brest-Litowsk, der . in den Morgenblättern
vom Sonnabend zum Teil schon abnorme und groteske Formen an-
zunehmen besann , ist durch die knappe aber inhaltsvolle Erklärung ,
die der llnterstaatssekretär Frcifim von dem Bvssche im Auf rsce des
Reichskanzlers im Hanptaus ' chus, abgegeben hat . auf sein richtiges
Mass zurückgeführt worden. Die Verhandlungen sind mit nich ' cn ab¬
gebrochen . Sie waren nicht einmal zeitweise gan? ausgesetzt . Was
vorliegt , sind einige Wünsche der Russen , die widcr alle Formen und
Gebräuche vorgebracht wurden , deren Erfüllung dann prompt von
unseren Vertretern abgelehnt wurde , und die jetzt or^ nungs ^-mäh
aber mit demselben Endergebnis besprochen merden dür >ten . Was
dann weiter geschehen wird , entzieht sich seder Voraussicht.

Es wäre also wieder e' nmal besser gewesen , keinen Sturm im
W - sserglas zu erzeugen , nicht gleich die Vorgänge in den grellsten
Ra5>men zu kleiden , sondern dessen eingedenk zu sein , dast ein« Frie -
d-nsverhandlung nach einem .̂ '/- jährigen Kr !eg nicht in d:n Formen
eines Kasfeeglatfches sich abspielen kann und daß diesem ersten Zwi-
schensall mancher andere folgen wird .

..Wenn man gewissen Zeitunaen glauben wollte, da" n wäre der
Freitag mit der Erklärung des Reichskanzlers der große Tag der

politischen Reinigung gewesen , dann wäre an diesem Tag derchirur»
'

gische Schnitt gemacht worden, der unserer Politik wieder die Eefund -
heit gebracht , der unsere Friedensunterhändler auf de» rechten Weg
gebracht hätte . Davon kann natürlich keine Rede sein. Unsere Ver«
treter sind von Berlin abgereist, ausgerüstet mit dem Vertrauen ,
dessen sie sich in der Weihnachtspause versichert hatten . G « nxtren
und sind willens , den Weg, der im Dezemlier schon zu nennenswerten
Stationen geführt hat , im neuen Jahre weiter zu gehen, möglichst
bis zum Ziele.

„Nicht wir waren es , die eine Störung verursachten, sondern die
russischen Delegierten . UtL» wenn schon irgend eine Schwenkung
festgestellt werden könnte , dann müßt« man sie drüben suchen, wo die
bols6?ewzstische Regierung irgendeiner Regung oder Störung nachge-
geben hat . Vielleicht hat sie unter einer inneren Zwangsvorstellung
den Versuch machen zu müssen geglaubt , ihrer Ideologie zum vollen
Siege zu verhelfen, vielleicht ist sie aber auch den Mestmächten in»
Garn geaan^cn . Für die erste Möglichkeit spricht vor allem die
schnelle Bereitwilligkeit , nach Vrest-Litowsk zu kommen , als der ent-
scyiedene Widerspruch dt« verstiegenen Hoffnungen gleich totschlug .
Die zweite Möglichkeit ist auch heute ns >h richt aus dem Auge zu
lassen , da England all« Minen bat springen lassen , um den zarten
,?riedensbaum zu verschütten. Verhängnisvoll wäre das nur für
Ruhland , dessen zweite Revolution da >t !-. wohl da ? Schicksal der
ersten finden würde.

„All das können wir ruhig sich entwickeln lassen . Unsere Heer «
stehen ans der Wacht, und das? auch die MU ' I den Lichtigen Kurs
steuert, ist in den letzten Monaten immer deutlicher geworden. Wem
heut« der russischen Regierung gesagt wird '

, Bis hierhin und nicht
weiter"

, dah wir ihr bedeuten, das; wir iuch ein Mindestprogramm
und Mindrstkriegsiiel haben, dann geben ">it damit nicht irgend
welchen Machtgeliisten die Oberhand . Neia . w besinnen uns nur .
dah wir zumindest in diesem Handel nicht ab Schwächeren sind , die
jn allem Ja und Amen sagen müssen , wir erinnern uns in diesem
Augenblick auch einmal , wie der Re : l>s ! anzler !ich ausdrückte, un¬
serer Mach:ftelluim. Aber wir pochen ni -h ? nur auf unsere Schwert
und auf unsere Macht, sondern betonen gleichzeitig unsere lonal «
Gesinnung, die wir den Russen auch heute noch und ?ederze !t bewei-
sen wellen , und unser gutes Recht , das uns in tieler Stunde den
glücklichen Gleichmut gibt , abzuwarten , ob vi ? Russen bei Besinnung
bleiben oder abgleiten .

. .Loyal wie MsB«r wollen ni weiter verhandeln , wenn die
Bollchewiki zu den Tatsachen zurückfinden , die ?.um Frieden lübren .
kühl werden mir unserer Stärke -« tmuen , wem die russischen Ver»
treter ir.> irgend einer Form den Anschlug an ? ie unsere Vernichtung
bezweckenden Pläne der Westmächte erstreben.

"

vie englische Rrbetterschaft und die ^riegsziel«
Rede Lloyd Georges.

London, f>. Jan . (Reuter .) In einer Besprechung der Rede
des Ministerpräsidenten Lloyd Georges sagte der Arbeiterführer und
früherer Minister Henderfon :

„Die Arbeiterschaft würde die Rede insofern willkommen heißen,
als sie eihe klare Feststellung über die Ziele sei , für deren Verwirk-
lichung England den Krieg fortsetze. In einigen Beziehungen , sagte
er, verkörpert sie die erklärten .Grundsätze und Ziele , die die Ar-
beiterschaft bei der neulichen Konferenz als die wesentlichen Kriegs «
ziele festgestellt hat .

Die Arbeiterschaft besteht auf der vollständigen Freiheit und Un-
versehrtheit Belgiens , Serbiens , Rumäniens und Montenegros und
auf der Schaffung einer festen Grundlage für einen Bund der Na-
tionen und Völker zum Zweck« der Abrüstung und Verhütung kiinf»
tiger Kriege. Dies stellt unsere Mindestforderung dar , die kein«
Einschränkung duldet und, wenn wir diese erreichen, wünschen wir
die vollständige Wiederausnahme der internationalen Beziehungen
und die völlige Abstandnahme von allen Versuchen hinsichtlich eine»
Wirtschaftskrieges oder B» ?kotts.

1 „Insofern als die Erklärung des Premierministers mit diesen
Grundsätzen übereinstimmt , heißen wir sie willkommen und sind
überzeugt, daß keine andere Regelung vereinbart sein kann mit dem
zum Ausdruck gebrachten Wunsch nach einem Frieden , der nicht den
Samen künftiger Kriege enthält .

"

Indem er die Stellung der britischen Arbeiterschaft in der gegen-
wältigen Krisis näher beleuchtete, sagte Henderson, ihre Ziele seien'
dieselben wie im Johre 1914, nämlich Vernichtung des Militarismus ,
nicht nur . in Deutschland, sondern überall . Dies kann nur erreicht
werden durch ein klares^ begründetes Abkommen zwischen den Völ-
kern und ein« Regelung auf den Grundzügen internationaler Ge -
rechtigleit.

„Die Arbeiterschaft verwirft ebenso vollständig wie die Volfche»
wiki selbst jeden Gedanken, der aus dem Kriege nationalistischen
oder imperialistischen Nutzen ziehen möchte . Im wesentlichen stim -
men. wir mit den Bolschewik ! überein , ebenso wie Wilson, wie wir
aus den von ihm veröffentlichten Erklärungen schließen . Ader be»
greif! icherweise wird nach dem Kriege dieser große Umfang d«r An-
wendung dieser Grundsätze ungeheuer verwickelt werden. Auf dieser
Frage der Anwendung beruht , wie wir wissen , eine sehr günstig« Ge«
legenbeit für jegliche Art hinterlistiger und falscher BorwSnd «. G-
rad« haben wir ein Beispiel dafür in den deutschen Vorschlägen Lbee
Polen und Litauen . Wir , die britische Arbeiterpartei find aufrichtig
und wir haben nicht die Absicht , irgend einen falschen Vorwand zw
dulden . Wir fordern die russischen Kameraden auf . überzeugt zu
sein , daß die britische Arbeiterschaft in gutem Elimben handelt und
daß

'
wir auf unserer Hut sind vor jeder Verdrehung der GrundsStze ,

auf denen wir stehen , durch unheilvollen und imperialistischen Ehr»
geiz ."

Henderson schloß: „Ich will jetzt noch einen dringenden und be-
stimmten Appell an die russischen Kameraden richten. Wenn si*
irgend eine Grundlage der Verständigung mit den Mittelmächt ««
für einen allgemeinen Frieden erzielen, so ersuche ich si«, da»a»s z»
bestehen , daß die Mittelmächte diese Grundlage der Erwägung all«
Regierungen und Völker, die es angeht , unterbreiten werden <51*
können sich dann darauf verlassen, daß die vertrete « der britisch«»
Arbeiterschaft alles tu« werde«, was in ihrer Macht steht , m feauwf



Sekte S. « adifche Presse . Abendblatt . Montag, den 7. Januar 1318. JQ,
in sehen, daß sie eine deutliche , ehrlich« und begründete Antwort er¬
halten .

-
«-

Die Halt « » g der franzölischenSozialisten .
Sch . Genf . 7 . Zan . lPrivattel . ) Di « „Humanitv " spricht

in ihrer Samstag -Rummer von der bevorstehenden Einbe¬
rufung des Nationalkongresses der französischen
Sozialisten zur Beschlußfassung über die durch Ruhla » ?
ne >. geschaffene internationale Lage . ( g . K . )

Deutsches Echo zur Rede Lloyd Georges .
ZXi . Berlin , 7 . Jan . Zur Rede Lloyd Georges fchreM die fort -

schrittltche „V o s s i s ch e Zeitung " untfr der Betonung , daß der
künftige europäische friede gegen England gerichtet sein muß :

„Das erste englische Friedensangebot liegt nunmehr vor und
ŵar «in Friedensangebot an die Adresse Deutschland» auf Kosten

Oesterreich-Ungarns und der Türkei . Dieses erste greifbar « englische
Friedensangebot ist ein neues Zeichen unserer Stärke und ein Beweis
für Englands Schwäche.

.Dieses Friedensangebot wird ganz besonders interessant da -
durch , daß es zeigt, '

welche Freude England über deutsch « Annexionen
i« Ruhland empfinden würde und wie geschickt es sie auszunutzen
gedenkt. Llond George sagt ausdrücklich, nachdem er ein unabhängi¬
ges Polen für notwendig erklärt hat , England molk sich nicht ein -
mischen in die Forderungen wogen der besetzten Gebiete Rußlands .
Also England bleibt weiter der Freund Rußlands . Es würde für
Rwhland gesorgt haben , wenn das Russisch « Reich vertrauensvoll zu
England gehalten hätte . England bleibt weiter der Schiedsrichter
Europas .

„Es gehört nicht mehr viel itaatsmiinniicher Bl ! >k dazu , klar -u
erkennen , was unsere Unterhändler w Brest -Litawsk anzurichten in
Begriff « sind . Das englisch« Friedensc -ngedot zeigt . daß der Kampf
gegen England unser wahres Kriegs,iel sein wird , und auch unse¬
ren Bundesgenossen dürfte Lloyd George nun wohl klar gemachthaben , daß die deutschen Heere im West er ^ ind .'ster ? ebeuio sür siewie für das Deutsche Reich iechten . '

Aus dem neuen Nutzland . .
Zur Lage .

- Stockholm , 5 . Jan . Zum Bürgerkrieg meldet die Petersbur¬
ger Telegraphen -Agentur : In verschiedenen Gouvernements wur -
den Attentate gegen die Sowjets ausgeführt . Die Tomsker und
Hardemange ^er Sowjetsgebäude wurden während der Sitzung ange -
zündet : alle Löschungsversuche waren vergebens . In Samara fand
eine Explosion im Rathause statt , wo der Sowjet tagte . Sieben
Personen wurden getötet . In der Stadt wurde der Kriegszustand
erklärt .

Der Petersburger Stadtkommandant , Stabskapitän Kasantjew .
wurde noch zehntägiger Amtsausiibung verhaftet ? die Gründe sind
unbekannt . (Frkft . Ztg .)

— Stockholm , 5 . Jan . Ein Reskript der Volkskommissarien
schasft alle Titel in Armee und Flotte ab . Die Heeresangehörigen
heißen zukünftig unterschiedslos Krieger drr revolutionären Armee .
Alle Osfiziersorganisationen werden aufgelöst . ( Frkft . Ztg .)

» Bern , 7 . Jan . (Privattel .) Der russische Mitarbeiter
des „Bund " meldet : Wie das Helsingforser Blatt „Hufvudstad -
bladet " meldet , ist der Kommandant der 12. russischen Armee ,
!>)vneral Parski , verhastet und durch den Leutnant Anutfchin
erseht worden .

Lant dem „Nasch Wjek " sind neue lettische Truppenteile
in Petersburg angekommen , welche Fahnen .trugen mit In¬
schriften : „Es lebe die konstituierende Versammlung und die
Marimalisten !" ( g . K .)

,, B '?rn , 7 . Jan . (Privattel . ) Laut „Bund " meldet Havas
aus Petersburg : In den Marineflugdepots des Petersburger
Hafens brach infolge Erplosion ein Brand aus , wodurch die
GeSLul -.chkeiten und Wasserflugzeuge zerstört wurden . Etwa
20 Personen sind tot oder verwundet , (g . K .)

Zur Bewegung in der Ukraine .
o . Bern , 7. Zan . (Priv .-Tel .) Der „Bund " berichtet : Da alle

Eisenbahnen in der Ukraine stch in den Händen ver ukrainisch « » Rada
befinden . hat o« ukrainische Verkehrsminister Zeschtschenko eine Ber -
maung erlassen , wonach sämtliche Einkünfte aus den Eisenbahnen in
der Ukraine ausschließlich sür die Bedürfnisse der ukrainischen Repu -
blik verwendet werden müssen , (g. K,) .

«» Bern , 7 . Jan . (Privattel .) Laut Berner „Bund " mel -
det die Petersburger Telegr . -Ag . : Die verhafteten Mitglied ? »
des ukrainischen Komitees in Petersburg wurden in Freiheit
gesetzt, (g . K .)

TU . Genf , 7. Jan . (Priv .) Wie der „Matin " berichtet ,
hat die Entente die ukrainische Republik a n e r-
k a n n t. Die Entsendung eines Botschafters nach Kiew
wird als bevorstehend angesehen .

Der Rückzug der Entente aus Archangelsk .
o Lern , 7. Zan . (Privattel .) Dem „Bund " zufolge meldet

!»avas aus Petersburg : Die Abfahrt aller britischen Schiffe
non Archangelsk und der Rückzug bedeutender Depots von eng -

lisch-franzöfischen Waren haben auf die Bevölkerung tiefen
Eindruck gemacht . Die französischen Schiffe haben bereits das
Weihe Meer ve ^ ksien . (g . K .)
Der inaximalistische Vertreter der Schweiz .

— B «rn , 5. Jan . Der „Reuen Zürcher Zeitung " wird ' aus Genf
berichtet , daß zum Geschäftsträger der russischen Maximalijten in der
Schweiz , Herr Karpinsky , ein überzeugter Zimmerwalder , ernannt
worden sei .

Japan und Rußland
o Bern , 7 . Zan . ( Privattel .) Dem „Bund " zufolge mcl -

det die Petbg . Tel . - Ag . aus Tokio , in Japan seien keinerlei
feindliche Absichten gegen Rußland bemerkbar . Börsenspeku -
lanten , die beunruhigende Nachrichten aus Rußland verbreite -
ten . wurden verhaftet , (g . K .)

Zur Zubenfrage .
Deutsches und türkisches Entgegenkommen .

WTB . Berlin , Jan . (Nicht amtlich .) Den stellvertr . Staats -
jekretär des Auswärtigen Amtes , Frhr . v . d . Bussche - Hattenhausen .
hat die Herren Prof . Dr . Narpurg und Dr . Handtke vom zionistichen
Aktionskomitee , sowie die Herren Prof . Oppenheim , Dr . Friedmann
und Prof . Dr . Sobernheim vom Komitee für den Osten empfangen
und ihnen folgendes erklärt :

„Wir würdigen die Entwicketung ihrer Kultur und die Eigen -
art der berechtigten Wünsche der jüdischen Minderheit in den Ländern ,
in denen sie ein stark entwickeltes Eigenleben besitzt, bringen Ihnen
volles Verständnis entgegen und sind zu einer wohlwollenden Unter -
stiitzung Ihrer diesbezüglichen Bestrebungen bereit .

Bezüglich der von der Iudenheit , insbesondere von den Zionisten ,
verfolgten Bestrebungen in Palästina begrüßen wir daher die Er -
klärung , die der Groszvesir Talaat Pascha kürzlich abgegeben hat , ins¬
besondere die Absicht der kaiserl . osmanischen Regierung gemäß
ihrer den Juden bewiesenen freundlichen Haltung , die aufblühende
Siedelung in Palästina durch Gewährung von freier Einwanderung
und Niederlassung in den Grenzen der Aufnahmefähigkeit des Lan -
des , von örtlicher Selbstverwaltung entsprechend den Landesgesetzen
und von freier Entwicklung ihrer kulturellen Eigenart zu fördern .

Venizelos und d i e Juden von Saloniki .
= Zürich , 5 . Itn . In eine : Unterredung , die der Bo ' sitzendr

der englisch -jüdischen Wt -h^längkeil -.,Vereinigung , Sir Stuart Sa -
muel , mit Venzelos hatte , bestätigte der letztere, dast die grirchisH«
Regierung eine Gesetzesvorlage einbringen werde , die die Ente 'g -
nung des von der Feuersbrunst heimgesuchten Tiils von Saloniki
zum Kgenstand habe . Durch diese Vorlaze .Verden wahrscheinlich
Tausend« jüdischer Familien um ihr Heim gebracht und zur Aus -
Wanderung gezwunzkn . Die Schädigung der Abgebrannten ist dop -
pelt groß, da die Zahlungen nicht in bar , sondern in griechischen
Schatzbonds erfolgen sollen . Die ganze Aktion richtet sich gegen die
Juden , die zumeist spaniolischen Ursprungs sind , weil sie in Salo -
niki im wesentlichen die Träger der gegen Venizelos gerichteten kö-
nigstreuen Politik sind .

Die Bemerkung VeniMos zu Sir Stuart Samuel : „Ich kann
erklären , daß es für Sanloniki ein Unglück wäre , wenn die Juden
auswand «rn soten , da es dadurch jene Kraft « verlieren würde , die
es zur Blüte gebracht haben "

, wird als eine bewußte Unwahrhaftig -
keit in jüdischen Kreisen empfunden . Die Verzweiflung und Rot
unter den Juden in SaSloniki ist entsetzlich. Weit über 2000 Fa¬
milien sind gezwungen , seit Monaten in gelten zu wohonen . Anna -
hernd 1000 Familien wohnen in Pferdeställen . Die natürlichen
Folgen sind epidemische Krankheiten und Hungersnot . Was bisher
gesammelt wurde , hat kaum für die erste Hilfe ausgereicht . An den
Wiederaufbau kann wegen des famosen Expropriationsprojekts na-
iiirlich nicht gedacht werden .

Deutschland und der Rrieg .
— Berlin , 6 . Jan . Eine Konferenz von Parla¬

m entariern , Industriellen und Vertretern der Land -
Wirtschaft , die sich mit dem künftigen Zollverhältnis
zu Rußland beschäftigte, war gestern nach der „ Voss. Ztg .

"
auf Anregung aus diesen Kreisen einberufen worden . In der
Besprechung kam als gemeinsamer Wunsch zum Ausdruck , daß
bei den bevorstehenden Wirtschaftsverhandlungen mit Rußland
für einen genügenden Zollschntz der deutschen Interessen
gesorgt werden müsse . (Frkf . Ztg .)

Deutsch - österreich - unz arisch ? F . nanzmiuiiter -
Besprechung - « .

— Berlin , 7 . Jan . Zu Besprechungen über finanzielle Fragen
mit den deutschen amtlichen Stillen sind gestern der ungarisch « Mi -
nisterpräsident Dr . Wek - ' e u .it» der österreichische Finanzminister
Wimmer in Berlin ^ingetrDer ungarische Ministerpräsident
Dr . Weierle sagte in ci .iec Unterredung zu einem Mitarbeiter des
„Verl . Lokanlanz .

" ' „Was :i >; s hergeführt hat , sind neben Bespre -
chungen allgemeiner Natur , wie si ? sich immer von Zeit zu Zeit er-

geben . Währung «- 'iitd kreditp »lik-sch« Fragen Wir »rollen tfrtj«'
chen , die Schwierigkiit die îch dura, de -: Stand unserer Valui «
ergeben , nach Möglichk - . t w hebe» und dabei au .5 allen Hindecn ' ii^
entgegenzuwirken , die sich ourch die beide .' i- ingen Einkuhrverboi«
auf wirtschaftlichem >v „' >>?!« bemerkbar gemacht Haber! "

Gefterreich-Angarn und der Rrieg .
WTB . Wien , Jan . (Nicht antlich .) Da ? endgilrige Ergeb '

nis der siebenten österreichischen Krieg -,»nlnhe beträgt 6 041 182 80®
Kronen . Hierin sind die noch nicht abgeschlossenem Feldzeichnunge»
nur teilweise enthalten .

ZTus der Schweiz .
u Basel , 7 . Zan . (Privattel .) Laut „Vasl . Nationalztg .

'
werden zwischen der Schweiz und England Verhandlungen übe!
die Gewährung eines Handelskredits für die Bezahlung eng'
lischer Bezüge in der Schweiz angebahnt , fg . K .)
Einschränkung des Bahn - und Dampfschiff '

verkehr «.
— Bern , 5. Jan . (Schwz . Dep .- Az .) Der Bundesrat beschloß

ruit Rücksicht auf die dauernd ungenügende Kohlenversorgung der
Schweiz neuerdings / den erst vor zwei Monaten eingeschränkte»
Eisenbahn - und Dampfschiffverk«hr weiter einzuschränken. Dn
Bahnverwaltunaen wurden angewiesen , sofort die nötigen Doral '
beiten durchzuführen .

Frankreich und der Rrieg .
Das ungenügende Anklagemater i a l gege «

Caillaux .
TU . Genf , 6 . Zan . (Priv .) Nach dem völlig negativen CS*

oebnis der Boruntersuchung gegen Caillaux glaubt man i»
Kammerkreisen die Möglichkeit der Einstellung des Straf » «?
fahren ? , wenn es der Regierung nicht gelingen sollte , neue «
Anklagematerial vorzulegen .

< England und der Krieg .
Die Fleischnot in London .

MTB . Rotterdam , 5 . Jan . (Nicht amtlich .) Der „Nieuwe Rot '
terdamsche Courant " meldet aus London : Gestern waren zahlreiche
Metzgerländen in London geschlossen, weil die Metzger auf den Mail '
ten kein Fleisch bekonnnen konnten . Bor den Läden , die über Fleisch«
Vorräte verfügen , stellten sich ganze Reihen von Kunden an , von bet# n
viele unverrichteter Sache zurückkehren mußten . Um die Not d <*
ärmeren Bevölkerung zu lindern , hat die Regierung gestern 4000 g*
frorene Schaf « zur Verfügung gestellt .

Amerika und der Krieg .
o Basel , 7. Jen . (Priv .-Tel .) Laut „Basl . Nachr .

" nieldel
„Havas " aus Newqork : Der Präsident d^r Militärkcmmissio « , Thai "'
berlain , schlägt ein Gesetz vor zur Einrichtung eines Munitionsmiw '
jteriums , dessen Inhaber Munitionsiekretär genannt werden soll qßWTB . Washington , (5. Jan . (Nicht amtlich .) Reuter . Scha ^
sekretär Mae Adoe hat in seiner neuen Eigenschaft als General '
direktor der Eisenbahnen mit vier Eis« nbahnarbeit «rverbänden ei»
Abkommen geschloffen, wonach alle Arbeiterstreitigkeiten währen«
der Zeit der Regierungskontrolle über die Eisenbahnen durch «f
Untersuchungsamt beigelegt werden sollen .

Die Zustände in den Bereinigten Staate ».
WTB . Stockholm , 5 . Zan . , .Nya Dagligt Allehanda " er

fährt von einem aus Amerika zurückgekehrten Schweden , da?
in den Bereinigten Staaten ein wahrhaft zaristisches Polizei '
regiment eingeführt worden fei . In allen Eefellschastsklasie »
seien geheime Spione an der Arbeit , um den Kampf gegen di -
Anhänger des Friedens rücksichtslos durchzuführen . Es gefchebe
nicht selten , daß Leute , die sich kritisch äußerten , auf offen ^
Straße verhaftet würden . Trotz aller gewaltsamen Propo
ganda sei der Krieg bei dem Volke unpopulär . Vor alle ?»
fürchteten die Soldaten den Transport über das Meer , da
rüchtweise bekannt sei , daß bereits große Transportdampft ^
versenkt worden seien . Lebensmittel seien in Fülle vorhandell «
aber die Preise so gestiegen , daß es zu bösartigen Krawalle "
komme . Fast täglich brechen Ausstände aus , die von der
gierung mit militärischer Hilfe unterdrückt werden .

Amerika und Mexiko .
— Berlin , 6. Jan . Der „Temps " meldet aus Washington :

mexikanische Regierung erhob beim Staatsdepartement Gnsptt ^
gegen die Anwesenheit von Truppen der Bereinigten Staate « a
mexikanischem Gebiet . Die Kavallerie der Vereinigten Staaten ,
angeblich mexikanische Räuber verfolgt , hielt sich mehrere Stands
auf mexikanischem Gebiete auf .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
# Mosbach , 6. Jan . Das alt« Jahr schloß hier tfleichsani . mit

einem Kirchenkonzert in der evangelischen Stadtkirche ab . das zum
Besten der Heil - und Pflegeanstalt veranstaltet wurde . Frl . Gertrud
Bischer von hier leitete das Konzert mit deni meisterlich gespielten
Bachschen Präludium und Fuge über „Vom Himmel hoch , da komm
ich he ?

" ein und wußte auch in der weiteren Begleitung der folgen -
den Salonummern ihre dezente Kunst zu zeigen . Frau Emma Zieg -
ler aus Karlsruhe sar.g Krebs „Vater unser" und Stücke von Bach,
Raff , Beethoven und Schubert , die sie mit weicher und in allen La -
gen wohllautender Stimme sehr wirkungsvoll darbot , ein Beweis
'hrer hervorragenden Künstlerschaft. Frau Gertrud Krieg - Hecht aus
Karlsruhe entzückte durch ihr seelenvolles Violinspiel , das bei bril -
lcmter Technik sich jeder Manirirtheit fernhält und namentlich in
Schumanns „Träumerei " und „Abendlied " von tiefem Eindruck war .
Soo durften alle drei Mitwirkenden auf den schönen Erfolg ihres
Konzerts mit Beftiedigung zurückschauen.

Bern , 5 . Jan . Der königliche Hof- und Donichor , u Berlin hat
eine Konztrtreis «' in die Schweiz unternommen und erregte hier gestern
bÄ seinem ersten Konzert durch die Ausgeglichenheit seines Stimm -
Materials und die innere Belebtheit seines Vortrages Bewunderung
und Begeisterung , - ein hervorragender Leiter , Pros . Hugo Rädel
und die Sänger , besonders die 85 Knaben , wurden auf das herzlichste
begrüßt und gefeiert . Heute schließt sich ihm ein Orckiesterkoilzcrt an ,in dem unter Leitung von Oskar Fried und unter Mitwirkung von
2W Damen und Herren u . a . Gustav Mahlers zweite Sinfonie auf -
geführt « ird . (Frkf. Ztg .)

Grafth . Hoftheater Karlsruhe .
x : Karlsruhe , 7 . Jan . Alle Großen im Geiste haben von jeher

bevM » daß Genie nichts anderes sei als der unermüdlichste Fleiß ,
ftult « nichts anderes als die ^treueste Sorgsamkeit und das am
meiste« veredelte Pflichtbewußtsein . Wahre Kulturträger sind also
»ncht folche, die sich stellen , als ob sie alles könnten und wüßten , son -
der « solche, die „ immer strebend sich bemühen " und überzeugt sind,
dcch die Feile ein sehr wichtiges Instrument , vielleicht sogar das
„ll r̂michtiDe ist. Echte Knltvr ist der Fein » des Schlendrians , der

Flauheit und alles Rückständigen und hat darum stets die Meute der
Unverständigen gegen sich . Es kann ihr gleich sein , denn der Sieg
wird schließlich doch dem umfassenderen Geiste gehören .

Wer es noch nicht fertig bringt , sein eigenes Gemüt zu terrori -
sieren , dem wird die gestrige Aufführung von „Tristan und Isolde ",
die Herr » Hofoperndirektor Fritz Eortolezis nach längerer
Pause wieder einmal Gelegenheit gab , seine Kunst zu zeigen , einen
solchen Sieg bedeutet haben . Denn diese tiefste und reinste Musik
Wagners erklang in einem solchen Zauber von Beseeltheit und
Keuschheit , daß man in gleicher Weise erschüttert wie entzückt war .
Das vortresslich spielende Hosorchester brachte alle Steigerungen mit
hinreißender innerer Kraft und alles Poetisch - Anschaüliche bestrickend
duftig .

Die Isolde galt von jeher als die beste Partie von Frau Palm -
Cordes '

, sie gab sie auch gestern wieder gesanglich und darstellerisch
mit einer Größe , die starke Begeisterung weckte . Herrn Schöffels
Tristan ist noch etwas ungleich , doch klang seine Stimme namentlich
in den zarteren Gesä ^ gsstellen tonschön und empfindungsvoll . Einen
sehr günstigen Eindruck machte die Brangäne von Frau Günther -
Vetter aus Berlin , die auf Verpflichtung gastierte . Die Stimme
ist gutgebildet , wohllauwokl und sehr ansprechend . Auch das ge-
wandte Spiel verdient Lob . Die Künstlerin würde sich ohne Frage
gut in unser Ensemble einfügen . Kraftvoll und treuherzig , wie stets ,
war der Kurwenal des Herrn Max Büttner und Herr Karl
Giesen brachte die ergreifend ^ Seelenäußerung König Markes zu
bester Wirkung . Die Stimme des jungen Seemanns und die Hir -
tenpartie fanden in dem vielseitigen Herrn Karl S e y d e l einen
ausgezeichneten Vertreter , der im dritten Akt eine wahre Kabinetts -
leistung bei . Großzügig gestaltete Herr Benno Z i e g l e r den Me -
lot . Am Schluß des Abends wollte der Dank und die Begeisterung
für die wundervolle Aufführung kein Ende finden .

Karlsruher Konzerthaus .
Hl -. Karlsruh «, 7. Jan . Die Sonntagsvorstellung „Im weißen

Rötzl" brachte ein ausvertaustes Haus und ftoheste Llinunung . Dic
Vorstellung unter Spielleiter Ott « Aienscherf war eine bemerkenswert

flotte . Alle Mitwirkenden waren gut und mögen sich mit einem her ?'
lichen Gesamtlob genügen lassen . Eine bemerkenswerte Tatla ^
zeigen diese Sonntagsvorstellungen im Konzerthaus : das Hostheatk/
hat wieder gewisse Kreise für sich zurückerobert , die sonst wohl d#
Sonntag -Abende in weniger guten Vergnügungen verbrachten .
ist besonders erfreulich . Dem großen Zudrang müßt « aber daduk «
Rechnung getragen werden , daß man die Kasse früher öffnet oder d>'
beiden Kassen in Tätigkeit setzt . Dieses Warten in drangvoll fürchte^
licher Enge und die Stauung im Vorraum belästigt alle Besucht
ungemein

'
Dann würde auch das leidige Zuspätkommen und die fl*'

liebsame wenig großstädtische Verspätung im Beginn der Dors « ' '
lungen aufhören . Sicherlich kann man sich den neuen Verhältnis !^
auch hierin zeitgemäß anpassen ^

Vermischtes .
- Dresden , 7. Jan . Dem ersten großen Kampfflieger Jmm ^

mann , dessen heldenhafte Jünglin ^ sgestalt unoerblichen in der
innsrung des deutschen Volkes fortlebt ur .d immer fortleben wirb
will die Stadt Dresden auf dem Friedhofe ihrer Feuerbestattung ^
stätto einen Gedenkstein setzen . Zu diesem Zwecke schreibt sie um ^den Künstlern von Dresden und seinen Vororten einen Wettbewe ^aus , dessen drei beste Entwürfe mit Preisen v.:n 1000 , 50*1 und 3^
Mark ausgezeichnet werden sollen , u-obei es jedocho dem P ^eisg ^
richte freisteht , die Preise zusammenzulegen oder ar .ders zu verteilt '
Die Entwürfe sind bis zum 15 . Januar einzureichen . Dem Prei ^
gerichte gehören außer Vertretern der städtischen Behörde » und 0 ^
perschaften von Künstlern die Architekten Professor Dülker u«*
Stadtrat Prosessor Pölzig . sowie die Bildhauer drofessor Wrba u«*
Selma Werner an .

WTB . München , 6 . Jan . Die Polizei verhastete zwölf Leben*
mittelschlcichhändler . die Fleisch. Wurst , Schmalz . Butte : , <6i.« a11'
andere Lebensmittel in größere » Retzen ' ;adi B ? rlin ausführt
wollten . Unter den Verhafteten befindet sich ein Gastwirt aus
chen - Haidhausen und « in Trainer aus Berlin . Unter de, .' beschlU
nahmten Gegenständen befanden sich auch viele Zentner Rauchfleil ^- - Wien , 8. Jan . Katarina Schratt , die einst vielgefeierte Buk?
schauspielerin . wurde dieser Tage von mehreren Berliner Bläuet
totgejagt . Wie der Wiener Berichterstatter der „Voß . Ztg ." mel*
ist die Nachricht falsch.



ffr . 10. Abendblatt. Montag, btn ?. Zam»« 1918. Kadifche Presse . Seite ?.
Vie Zulage an Rentenempfänger.

Berlin , 4. Jan . (Amtlich.) Der Bundesrat 'hat in seiner Heu
tigen Sitzungüber die Gewährung von Zulagen an Empfänger einer
Invaliden - , Witwen - oder Witwerrente aus der Invalidenversicherung
Beschluß gefaßt .

Der wesentliche Inhalt der Verordnung ist folgender : Wer aus
der Arbeiterversicherung eine Invalidenrente oder etite Krantenrente
bezieht , also auf der Post eine Rentenquittung mit dem Buchstaben j
shellgrünes Papier ) oder X (hellgelbes Pavierj vorzeigen muh , erhält
vom 1. Februar 1918 ab monatlich 8 Mark Zulage . Personen , welche
eine Witwen - oder Witwerrente erhalten , die beim Empfang ihrer
Rente also eine Quittung mit dem Buchstaben W (dunkelgelbes Pa -
P :tz ) oder WS (grünes Papier) vorweisen müssen, erhalten ebenfalls
vom 1. Februar 1918 ab eine monatliche Zulage von 4 Mark . Empfän -
ger von Alters - und Waisenrenten erhalten keine Zulage .

Die Zulage wird ohne besondere Anweisung der Landesversiche -
umgsanstalt oder der Kasse, von der er seine Rente bezieht , durch die
Post auKgezahlt. Der Empfänger muß sich nur rechtzeitig eine beson¬
dere Quittung besorgen , die er bei der Stelle , die ihm die Beschei-
nigung auf der Rentenquittung erteilt , erhalten kann. Auch die 'Post -
anstalt wird Quittungsmuster bereit erhalten .

Die Beglaubigung der von dem berechtigten Empfänger ausge -
üllten und unterschriebenen Quittungen geschieht in einfacher Weise

durch Aufdrückung eines öffentlichen Siegels .
Die Zulage ist gleichzeitig mit der Rente zu erlieben : die Zulagekann aber auch nachträglich gezahlt werden , jedoch werden nach dem

HO. Juni 1919 gestellte Anträge auf Zahlung der Zulage für Monatede? Jahre ? 1918 nicht mehr berücksichtigt.
_ Die Zulage wird nur für volle Monate gewährt . Beginnt zumBeispiel die Rente am 3. April 1913, so beginnt die Zahlung der Zu-

läge erst mit dem 1 . Mai 1318. Ist dagegen ein berechtigter Renten¬
empfänger am 2 . März 1918 gestorben , so erhalten die Hinterbliebenen ,denen die Rente des Verstorbenen ausgezahlt wird , die Zulage für denMonat März im vollen Betrage .

Vorläufig ist die Zahlung von Zulagen nur für die 11 Monate deswahres 1918 (vom 1. Februar bis 31 . Dezember ) in Aussicht gcnom -wen , doch ist zu erwarten , daß den Empfängern von Invaliden - ,Witwen - oder Witwerrenten auch nach dem 31 . Dezember 1918 Zu -lagen zu ihren Renten , vielleicht in etwas geringerer Sähe , von den
gesetzgebenden Körperschaften bereitgestellt werden .

. Für die Empfänger einer Nnfallrente , deren Erwcrbsfähigkeit ingleicher Weise wie die der Invalid -' nempfänger beschränkt ist . wirdoemnächst eine äl>nlichc erweiterte Fürsorge getroffen werden .

Lttdische Chronik .
A Karlsruhe . b\ Jan . Auf 31. Dez . 1917 waren , beim Bad .Staats,chuldbuch 16-,2 Konten mit 47 635 000 Mk. Buchjorderungenvorhanden . Die Eintragungen aufgrund voi . Vareinzahlungen de -

laufen sich seit Errichtung des Staatsschuldbuchs sl . Jan . 1913) auf9 347 700 Mark . ^ ,
— Ettlingen , 6 . Jan . In Vruchhausen machte sich in einem un¬

bewachten Augenblicke das vierjährige Mädchen des Kaufmannes
Maisch am Küchenherde zu schaffen. Di - Kleidrr des Kinies fingenTimer und es erlitt so schwere Brandwunden , daß es daran verstarb.— Heidelberg , 6 . Jan . Im hiesigen Krematorium haben im ab-
gelaufenen Jahre 139 Einäscherungen stattgefunden , gegen 118 im
Vorjahre . — In der medizinischen Fakultät der Universität habilierte
sich Dr . Ernst Freudenberg . Assistent an der Kinderklinik . Der neue
Dozent ist am 24 . Juni 1884 in Weinheim geboren . Geh . Regierungs -
rat Prof . Dr . Pehle hat zum 1 . April einen Ruf auf einem Lehrstuhlfür Nationalökonomie an der Universität in Leipzig angenommen .

— Kehl , 6. Jan . In der Nacht zum Samstag brach in der
Brauerei von Eidel Feuer aus . Tin Teil des Brauereigebäudes fiel
ihm zum Opfer .

Freiburg . 7 . Jan . sPrivattel .) Domkapitular Dr . Sek ».
Otto , der seit 1886 den : Domkapitel angehört , ist im Atter von
77 Jahren gestern gcitcrben

— Schopfheim , 6 . Jan . Nach dem „Markgr . Tagblatt " brach in
Raich in der Silvesternacht in dem Wohn - und Oekcnomiegebäude bys
Landwirts und Polizeidieners Joh . Jak . Treszer in Oberhäuser Feuer
aus , das das alte mit Stroh gedeckte Haus innerhalb 2 Stunden in
Asche legte . Die Entstehungsursache dürfte auf ein schadhaftes Kamin
zurückzuführen sein .

Lörrach, 6 . Jan . Vor dem Schöffengericht wurde gestern eine
Paketn ?arder-Familie abgeurteilt . Die Mutter mit Töchtern verleg -
ten sich daraus . Kindern , die Feldpostpakete zur Post trugen , diese
untexwegs unter irgend einem Vorwand abzunehmen und zu vor-
schwinden , bic die Polizei dieses Kleeblatt erwischle . Die Ehefrau
Kiefer - Hugenschmidt wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt ,
ihre zwei Töchter zu je zwei Monaten Gefängnis .

— Waldshut , 6. Jan . In Engslschwand ist Bürgermeister Matthä
Schäfer im Alter von 72 Jahren gestorben. Er hat 38 Jahre lang
hier seines Amtes gewaltet .

**
— (Sutadj b . Waldsh . , 7 . Jan . (Privattel .) Anläßlich

seiner Ernennung zum Kvm,erzienrat hat Herr Fabrikant
Alexander Euntermaun in 1,» .̂ herziger Weise 100 000 Mark
zur Verteilung an Angestellte und Arbeiter sowie zu anderen
gemeinnützigen Zwecken gestiftet /

t — Ueberlingen , 3 . Jan . Während der vorjährigen Laichperiode
wurden von badische» Fischern 3500 Kilogramm Blaufelchen gefangen
und an die hiesige badische Fischbrutanstalt im Badgarten etwa
2100 000 Fischeier "abgeliefert .

Aus der Aestdenz .
Karlsruhe , 7 . Januar .

, Das Eiserne Kreuz erhielten 1. Klasse : Offizier -Stellvertreter
Gschwend von Myhl bei Emmendingen . — 2 . Klasse : Musketier Adolf
Vahr bei einer Lichtsignalabteilung . Wehrmann Julius Albrecht
(Sohn der Revisor A . Albrecht Witwe ) , Kriegsfreiwilliger Kraft -
fahrer Eugen Steiger , Jnh . d silb . Verd .- Med . Sohn des Schutz-
manns Heinrich Steiger , dessen jüngster Sohn vor einigen Ta ^ en
mit dem . Eis . Kr . ausgezeichnet wurde ) sämtliche von Karlsruhe ,
Musketier Bertold Kistner von Karlsruhe -Mühlburg , Unteroffizier
Karl Krebs aus Hochstetten bei Karlsruhe und Grenadier Ambras
Hauck von Hundheim bei Wertheim . — Das Eiserne Kreuz am weiß -
schwarzen Bande wurde Oberzahlmeister D . Moßvraber an der Un -
teroffizierfchule Ettlingen verliehen . — Die bad . silb. Berd . -Med . er -
hielten ^ Grenadier Wilhelm Augenstein , Jnh . d . Eis . Kr . ( Sohn des
Lokomotivführers ' fthristopb Augenstein ) , Wehrmann Theodor Hoppe
Masch . -Meister bei der „Bad . Presse " und Gefreiter Emil Schuh -
macher, Jnh . d . Eis .

' Kr ., samtliche von Karlsruhe . '

O Ordensverleihungen nn Badener in der 8 . Kompagnie Inf .-
Regt ? . Nr . 142 : a ) Eisernes Kreuz 2 . Klasse : Landsturmmann Robert
Riester iRadolfüelll , Landsturmmann Friedr . Hartmann lHerdern ) ,
Gefr . Petri ( Friedrichsfeld ) , llnteroffiz . Rud . Brünner (Heidelberg ) ,
Gefr . Jak . Stell (Unrergronibach ) , Gefr . Heirir . Schaufelberger (Hal -
tingen ) , Gefr . Heinr . Steiner (Heidelberg ) , Gefr . Albert Grosiklaus
! Zbringen '>, Gefr . Rich. Nefper (Dillweißenstein ) . Musk . Heinr . Kin -
zinger ( Schönau ) , Vizefeldw . Herm . Bangert ( Durmersheim ) , Res.
Bernd . Grämlich (Heidelsheim ) , Unteroffi ?. Kafim . Füller (Pforzheim ) .
Landsturmmann Ant . Weick (Huttenheims Landsturmmann Jos . Huck
( Sinzh ' im ) . Landsturmmann Wilhelm Schoch ( Memprechtshofen '

t, Gefr .
Johannes Bingert (Mannheim ) , Erf .-Ref Karl Koppel (Karlscuhe ) ,
MuSk . Herm . Zimmermann (Leibenstadt ) , Gefr . Erich Mener (Karls¬
ruhe ) . b ) 2i ?'. . Bad . Verdienst - Medaille : Musk . Heinrich Kinzinger
(Schönaus Gefr . Johannes Keck (Pforzheim ) , Gefr . Dan . Katzenberger
(Wiesloch ) , Ers .- Re ^. Gust <̂ oth (Mannheim ) , Landsturmmann Oskar
Pabst (Ichenheim ) , Unieroffiz . Fritz Ma » er (Fahrnaul . llnteroffiz .
Karl Bauer (Nicdertej ?ernau '„. Gefr . Karl Kaufmann (Ringsheim ) .

X Weih .iachts - und Neuiahrkverlehr der hiesigen Poftanftal -
ten . In der Zeit vom 16 . bis einschließlich 24. Dezember 1917 wurden
bei den hiesiger Postanstalten 45 732 Pakete , aufgeliefert , während in

dex Zeit vom ^1L. bis einschließlich 25. Dezember 1917 32 749 PaZete
aift Bestellung und Abholung eingegangen sind . Im ganzen sind 78 481Pakete bearbeitet worden , ohne die im Durchgangsverkehr auf dern
Sauptbahnhof unigeleiteten Pakete . An den Schaltern sind in der
Zeit vom 27. Dezember mittags bis 31 . Dezember abends im ganzen572 561 Freimarken , darunter . 131 647 zu 3 Pfg . . 157 610 zu 7Mi Pfg .uud 66 043 zu 15 Pfg . verkauft worden . Von diesen Mengen entfal¬ten aus die Zeit vonr 30. Dezember mittags bis 31 . Dezember abends

= Neue Bilder sind im Schaufenster unserer 'beschästsstelle aus -
gestellt von Vorgängen an der italienisch .' t Front , von den Waffen «
stillstandsverhandlU7 .gen in Brest - L' lowsk vnn belgische«!. Flucht -
lingen und von dem erbeuteten englischen Zanl tn Berlin .

s . Werkmeisterbezirksverein . Am Samstag abend fand im Saale
des goldenen Adlers eine Monatsversammlung statt . Nach Erle -
dizung der geschäftlichen Pm .kte der Tagesordnung referierte Herr
Schumann über eine eventuelle Zusammenlegung der Angestellten -
Versicherung mit der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung .
An das Referat schlloß sich eine rege Aussprache und man wwar der
Ansicht, daß die Sonderkasse nicht ur bestehen, sondern noch besser
ausgebaut werden solle. Auch die Versicherungsgrenze mit Mk . 5000
sei heute zu r.ieder bemessen, da die gewährten Teuerungszulagen
auf die Gehälter angerechnet würden . Hierwegen soll an den Ver -
band herangetreten werden , da leicht Härten entstehen können , wenn
die Versicherungsgrenze nach dem Buchstaben des Gesetzes

'
misge -

legt würde .
~ Das 4 . Sinfoniekonzert der Hofkapell« am Mittwoch , den S .abends 7 Uhr . wird mit der Sinfonie Nr . 8 B -dur von Haydn . ettJ»

geleitet . Es folgen dann als Neuheiten für hier 5 Arien von Mo -
zart , die von Lauer -Kottlar und den Herren Hofrat Prof . Orden -
stein , Neugebauer und Ziegler ausgeführt , bezw . begleitet werden .
Zum Abschluß des von Herrn Eortolezis geleiteten Konzerts wird
Beethovens Sinfonie Nr . 2 op . 87 aufgeführt . ,

N .A . Eroßherzogin Hilda hat als Protektorin über das - am
Samstag , den 19 . ds . Mts . im Museumssaale stattfindende Konzert
von Frau Herta Jan -Seldeneck , Frau Beatrice Lauer -Kottlar und
Frau Hedwig Marx -Kirsch bestimmt , daß der Reinerlös dieses Kon -
zerts dem Ortsausschuß Karlsruhe des Badischen Heimatdanls zuge-
wendet werden soll. Die Uebernahme des Protektorats wie die Zu -
wendu ^g des Reingewinns an die Karlsruher Kriegshinterbliebenen
und Kriegsbeschädigten durch die Großherzogin dürste dem Unter -
nehmen der ausgezeichneten Künstlerinnen van vornherein einen
vollen Erfolg sichern .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

6. Jan . VA nachm. —l,fi Grad : 9% abds . —1 .5 Grad : 7. Jan .
7% vorm . 5,2 Grad .

Höchste am 6 . Jan . 1,3 Grad : tiefste in der folgenden Nacht —1 ^ .
Niederschlag , gemessen am 7. Jan . 7»/- vorm . 0,2 nrni.
Schneehöhe gemessen am Morgen des 7. Jan . 4 cm .

Wetterbericht des Zentralvur . f. Meteorologie u . Hydrographie
Voraussichtliche Witterur .g am 8 . Januar : Niederschläge . Tau -

wetter .

Briefkasten .
An mehrere Einsender im Felde und in der Heimat . Bei Mit -

teilungen über Verleihungen des Eisernen Kreuzes , der Badischen
Verdienstmedaille usw . bitten wir dringend , die Namen deutlich
schreiben zu wollen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach schwerem Leiden entschlief heute mittag 12 Uhr mein

innigstgeliebter , treubesorgter Gatte, unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Valentin Füg:
Stadt. Magazinmeister a . D. , Veteran von 1866 , 1870/71

im 73 . Lebensjahre .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die tiefgebeugte Gattin :
Eva Füg 1, geb . Doli .

Karlsruhe , den 6. Januar 1918.
Trauerhaus : Ste 'anienstraße 98 (Pfründnerhaus ).
Die Beisetzung findet am Dienstag , den 8. Januar , 4 Uhr

nachmittags , von der Friedhofkapelle aus statt . B615

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß Sams¬
tag abend 8 .45 Uhr meine liebe, gute Mutter, unsere treubesorgte
Großmutter . Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Katharina Back
geb. Geist

im Alter von beinahe 67 Jahren durch einen sanften Tod von
ihrem schweren Leiden erlöst wurde . B6SO

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frida Fach , geb. Back .
Trauerliaus : Friedrichsplatz 9.
Die Beerdigung findet Dienstag, mittags 2 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt .

I .

Todes - Anzeige .
Unser Ehrenvorstand , Herr

® ö &elit ,
** " " " * ■ " •

Tapezieren

IMerhalle Karlsruhe .

Valentin Füg
Magazin - Meister a . D.

ist am 6. Januar 1918 im Alter von 7.3 Jahren gestorben .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8 . Januar ,

nachmittags 4 Uhr , statt .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

322 Oer Vorstand .

Unser lieber Sanges-
Bruder

Herr

s Städt . Magarin -
Verwalter a . D .

ist an den Folgen eines Schlaganfalls ver¬
schieden . Trauernd stehen wir an der Bahre
eines treuen und braven Sängers , der 24 Jahre
der Liederhalle aktiv angehörte .

Ehre seinem Andenken ,
Beerdigung am Dienstag , den 8 . Januar ,4 Uhr nachmittags , von der Friedhofkapelle aus .
Die Herren Sänger werdelPum zahlreiches

Erscheinen dringend gebeten.
332 Der Torstand .

Bis 70°/o Ersparnis an

ZySinderöl, Staufferfettbei
Zusatz von 3 °|0Potenzel

(verflüssigter Graphit).
Probekannen Potenzol v.
?>' /, , 5 , 10 kg. usw . Preis
Mk . 7,50 das kg franko .
Lieferung sofort. 213

Badische Gummi- und
Packungs- Inriustrie

Schöffler & Wörner
Karlsruhe !. B . ,, ,

Tel . 3021 . Amalienstr . 15.

Slüssto «

SlgrWcher-tMW .
Talentvoller Knabe kann bei wöchentlicher

Barvergütung sofort oder an Ostern in die
^ehre treten. Diktathefte und Schulzeugnisse
>wd bej der Anmeldung mitzubringen .

Braneeei der „Bad. prefle".

Wer erteilt in den

stunden Unterricht
im kaufm . Rechnen . An -
gebotc mit Preis unter'Jh . 3) 635 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

-Wer erteiltes 1
Klamerstunden ?

(Anfänger ). Preisangeb .
u . B681 an die Gcschäftsst .
der ,.Bad . Presse " erbet .

Wer
sägt mit Kreis - oder
Bandsäge 320 .2 . 1

Bremhilz ?
Näheres Büro Kaiser -

Allee 97 oder Laasrvlatz
Ecke Geranien - u .Gothestr .

Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze u . Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellose u . billige
Ausführung . B3852L

Doutzlaöstr . 8 . pari .

Empfehle
mich zur Anfertigung

> _> kunstgewerblicher Zeich -
nnnge » . Entwürfe , Pia «

Anprobe ^
puppe i . vertauf . B657
Krregstrahe » a, IV. links .

kate . Schriften :e. An-
gevote unt . B66S an Sie
.Bad . Presse."

Kaute S°bbo»e>-j
Politurbeschlagnahmefrei

jedes Quantum

Menfchenhaare
Mg - und SchiveillShagre
AektseöerZ! niic h . mt

Kielfedern
Krollhaare58449

Lmoleum -Abfälle
Kokossacke

Matten n . Läuser
l LupolfaDSki 5 Co . ,

SS , U. Gt

st>utbbi « d<«d
Koeh & Co .

Fabrifcchem . Frodukt «
G. m. b. H .

Kriegersamilie sucht so -
fort zur Uebernahme
eines Hauses2000 Mark
zu leihe » , nur to. Selbst -
geber, ge« . sünltl . Zine .

Angeoste unt . Nr. BSS0
an die . Bad. Presse " erb.

ml teori
HeiBlufr -

OampfbödBP
(irische, römische und
russische Oampfbäder ).

mm
Damenbadezeit: Montag

und Mittwoch vorm.
8—1 Uhr u. Freitag
nachm. 3—8 Uhr.

Herrenbadezeit: Alle
übrige Zeit. Samstag
bis abends 9 '/, Uhr
u . an Sonn- u . Feier¬
tagen während der
Kriegszeitgeschlossen.
Mittag? 1—3 Uhr ge¬
schlossen.

.4 Geige
für Anfänger zu kauf. gef .
Angeb . m . Pr . unt . B '-44
an die ..Bad . Presse ".

Altpapier,
10.6 wie : B37VU
Zeitungen . Zeitschriften ,

Geschäftsbücher , .
soweit beschlagnahmefrei ,wird zu den höchsten Ta -
geSpreisen angekauft .

H . David .
Karl -Wilhelmstrafte 38 .

Em 2lür . Abschlagkasien ,Kommode , Spiegel und
Bilder , Regulateur zu
verkaufen . Wielandt -
B« » strafte 20 . 1 . St . Hth.

Eltltir . Slüslöiicr
5 flammig , mit reichlichem
Glasbehang , preiswert zuverkaufen bei MetzgcrDauli , Lacknerstr. 5. L24

Zwei schöne

Well . Mel .
sowie ganze Haus -
Izaltungen , Pfand -
icheine, Uhren , Was-
ien , Musikiustru -
mente u . a . 1296
Kauft zu höchsten

Preisen
| Erstes u . größtes An -- Verlaufsgeschäft

Levy
| Markgrafenftr . 22 .

Telephon 2015.

Bin für
Metalle , Eisen . Lumpen ,
Papier : e. . beschlagnab -
mefrei , stets Käufer zu
höchsten Tagespreisen .

St . Hleinbcraer ,
Zchwanenftr . il .

7918* Telephon 835.

Füllfederhalter in Le¬
deretui zwischen Stepha -
nien - Bismar «kstr. - Haydn-
Platz - Wendtst.»Kaiserallee
verloren .^ ;,"
rnSÄ "l !fe

preiswert ju verkaufen .
Zu erfragen unt . Nr . 23?
m der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

Toussaint »
Langenscheidt ,

zur Selbsterlernung der
franz . Sprache u. andere
franz . Lehrbücher, g-nL:
neu , Hill , abzugeb .: eben«
so eine kleine Bioliotbel
schön gebund . Romane ze.
Krieasstr 3a . IV . . links .

Zu verKaulen :
Gute eßbare Melone « ,

zu erfragen Kistaer .'Untdeimerstr . L III, r.

Fräulein . 20J . ,i . Nähenbewandert , suchtauf sofortStelle als

Kiilöerfräiileiil
od « S t ü tz e , auch aus -""" t *. Familienanschluß
MfSu *1 t - ^ "sedote untB664 an die .. Bad . Nr ->s,> ^

OröenllitheWMjm
alle 4 Wochen 2 Tage ge-
sucht . Lu erfragen bei

^ Krau BÄr , 93668
Wen dtstr. 1 , parterre .

I Junge Kriege rsfrau mit
Ljähr. Hungens. r etn»
fach möbl . Zimm « r mit
Küchendenüsung . K^>der»
bett u. Kochgeschirr vor»
Händen . Angeb . unt . (B6Ö2
<m die »Bad . VceLie ' .



Sette 4. Kadifche Ureffe . Abendblatt . Montag , den 7. Januar 1918 . Ux . tO .

KKusvumsssI

Donnerstag , 10. Januar , 7 V2 Öhr obsnds

HEITERER ABEND

i Plaut
Neues iiiorarisdigs und mMnäi Prifa»

Karten : Jt 3, 2,1 i . d . Hofmusikalienhdlg. Fr. Doert .

LejfW - ii . Nchtejchule .

Der Unterricht kann erst in 8 bis 10 Tag«n
wieder aufgenommen werden Der Tag des
Beginns wnd durch die Zeltungen bekannt ge¬
geben werden.

Die Direktionen . 312

HimIMWie Klnisrchk.
Der Unterricht eginnt erst am Montag,

den 14. Januar wieder. su
Karlsruhe , den 7 . Januar 1918 .
Die Großherzo^iche Direktion .

Infolge srveitertsn I.a?arettd !snst : s findsn
meine Spreodstundoo bi» aai xveiteros
vöcUsntlicll einmal statt und rvar

Mlttvoctis : '/ *1 — 1/*2 Uhr pünktlich
für Kassenmitglieder ,

3 " — 5 " für Privatpatienten .

Dr . Cramer
z . Zt . Oberstabsarzt am Res .-Laz . Karlsrune ,

am Karlstor , KriegsstraBe 144. 307

Bekanntmachung .

Donnerstag , den IS . Januar 1918 ,
nachmittags 4 Uhr .

au Bergzabern im Gasthofe » Zum Badischen
Hofe " als VersteigerungSlokal werden aus Grund
des 8 876 des Handelsgesetzbuches wegen Annahme .
Verzugs

zirka 9500 Liter 1S17er Pfälzer

öffentlich geaen freies Geld , zahlbar netto Kaste bei
'20000 Mark Anzahlung , durch den Unterfertigten
versteigert . „ .

Weinprobe vor Beginn der Verstelgerung im
Bersteigerungslokale .
Der Kgl . Gerich '. svollzieher am Kgl . Amis-

gericht Bergzabern.

Sämtliche Sorten

Papierabfälle
Alcten

letztere unter Garantie ^ofoitigen CinstamPfenS »
kaufen zu höchsten Tagespreise » soa

PapierfpforSk . 2EelI o . H .
Ca . m . b . H . /

Zell a . Sarmersbach (Baden ) .

Chemische Fabrik in Württemberg ( Schwarz -
waldlreiS ) sucht zu baldigem Eintritt jüngeren

Kaufmann ,
sowie für Lohn - u. technische Büros männ¬
liche oder weibliche

Schreibkräfte
mit Praxis im Rechnen und Maschinenschreiben .

Angebote mit GebaltSansprücben bezw . mit
Ansprüchen bei Taggeldvergütung , der seit -
Herfen Tätigkeit und evenll . deS Miltlar -
verbälinisses . sind zu richten unter St. Z . 1414
an Invalidendünk Stuttgart .

oder Besitzung mit großem Obstbau » -
bestanv zu kaufen os . pachten gewicht
Angebote unter Nr . 231 an die Bad . Presse erdeten .

Sfcfipn - lMauf ,
DaS Gr . Forstamt Nek-

kargemiind versteigert
Donnerstag , den 10. Ja¬
nuar 1L18, vormittags
11 Uhr , im .Ochsen" in
Mauer aus dem Domä¬
nenwald „ de >den - Frohn -
Wald ' : 25 eichene . 90
buchene Derbstangen I . u.
II . ftl ., auS dem Domä -
nenwald . Judenwald " :
Nadelholzstangen : 115
Daustangen I . u . II . Kl .,
15 Hagstangen . 1195
Hopfenstangen I . bjS IV .
Kl .. 470 Rebstecken I . u.
11 . t Kl . . 200 Bohnen-
ftecfen. Forstwart Eckin er
in Wiesenbach zeigt die
Stangen vor . 69a

Trump . 64a .2 1

t : Wi» jirt i{ia [ «iffl8 !i « iife
Wenn Sie als

GsscfeäKsmann . Bsnkhearater , Angestellter
sich eins sorxenfreie Zukunft 173J
verschallen wollen , dann lesen Sie das epoche¬
machende Werk von Dr. Felix Mutus mit obigem
Titel . Statt M. 3.75 nur M . 3 — franko geg. Eins ,
auf Postscheckkonto Berlin , 247G od. in Scheinen.
Versandbaus Hermann FInn BerlinTempelhof 9.

Jfachnahme (ins Feld unzulässig ) 20 Pfg. mehr .

Nach der Bekanntma¬
chung Großh . Amtsge -
richtS Hirschhorn vom IL .
September 1917 (Nr . 439
dieses Blattes ) werden
die dort näher bezeichne-
ten Grundstücke des Ju¬
stus Kumvf von Neckar-
steinach ( drei Hofraiken
nebst Grasgarten usw .)
am DonnerStaq , den 31.
Januar 1918 . nachmit-
tags 3 Uhr, im Ge-
meindehaus von Neckar-
steinach zwangsweise der -
steigert .

Ich weise hiermit noch -
mals auf die besonders
günstige Gelegenheit zur
Ansteigerung dieses schon
längere Jahre dem Gast -
wirtsgewerbe dienenden
zusammenhäng . Grund -
besitzes unter vorteilhaf -
ten Bedingungen hin und
bin zur näheren Aus -
kunst bereit . 78a

Neckar 'teinach. 6 . 1 . 18 .
Der ZwangSverwalter :

Schmitt , Bürgermstr .

ttEUG
Ideen

. verwertetu.finanziert ^
^erfahrener kcpitanCr.^

Ingenieur.

Ernsthafte Offert, erb . unt .
M.T. 1441 an Haasenstein
& Vogler A.-G., h ünchÄn.

r
— — — —

>

800 Dtzd . WaichbÄrilen
anS FriedenSmaterial

1SS0 DH. Scheuerbürsten,
sowie ^

Handseger. Kehr - u . Staubbesen
und alle Vürslenwaren »

Lederwaren Kurzwaren
en Zros en detail

kaufen Sie gut und biNia

Kurzwarenverjandhaus
Gebc . « eitz Nürnberg . Landgrabenstr .i ^ö

Händler Vorzugspreise !
Garantie Zurücknahme , daher kein Risiko

. für die Käufer ! 73a
^ '

Perierteppich .
selten schöne ? Stück . 2,15X3,15 m , zu ver -
laufen . Händler verbeten , flu erfragen unter
Nr . B632 , in der Geschäftsstelle der »Badischen
Presst "

^"Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen Freunden «. Bekannten an

Oberarzt Dr . Solomon Lieben und .
Frau D t . Tora , geb . Sdiiffer .

Prag , z. Zt . Kadöm (Polen ) , 5. Jan . 1918.

«Jagd
und Fischerei . Forstwirt¬
schaft , Tch - eftwesen und

Hundezucht .
In allen Fragen deS

edlen Waidwerks und der
Fischerei ist die reichillu -
itrlerte Zeitschrift „Der
deutsche Ääaer " <40 .Jhrg .)
ein zuveclä !sig. Ratgeber .
Der d . I .

" als größte
süddeutsche Jagdzt ' . ist
amtliche Zeitschrift der
gr ßte . i Jagdvereinigun -
iien und vieler khnologi »
scher Vereine JedeS Post -
amt nimmt Abonnements
für Jt 3.— pro Viertel¬
jahr an . Postzei ' ungs -
liste Nr . 377 , Streifbond -
b 'zug Jt 16 .— pro Jahr
im Inland , sonst Jl 20.—
(Betrag ist im voraus an
den Verlan zu entrichten ) .
Probeiiui .uiier 40 Pfg .
Erprobtes Anzeigenorgan ,
Anzeigenpreis 40Pfg ., für
Stellenanzeigen u . Hundc -
markt 20 P5g „ 5945a6 3
Äeilag »Der deutsr ! c
Jäger , ".». ll . che » 2f »W ,
Neuslinstr . 9 (Postscheck¬
konto 4180 F. C. Mayer,

G . m . b . H .)

Seirat .
Frl . , 22 Jahre , wünscht ,

da e « ihr an Hcrrenbe
kanntschafi fehlt , mit
einem Herrn , anständig .
Arbeiter nicht ausse
schloffen, zwecks spät. Hei
rat in Briefwechsel ,' u
treten . Ang . u . Nr . B661
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Ä

ReichlW -
Und

lhtllkWÄ

„ Ueal
"

verkebrsfrci (weiße
Äare ) Kleinverkaui -
prxiS per Pfd . 50 J>
oei allen vundeZ -
staatlich . PrüiungS -
stellen zugelassen ;
Größe der Gebinde
50, 25 und 12 ' !. kg
Inhalt billigst durcb
den Generalvertrieb

Sil MIsf ' llM!
„ TeoK "

Mangold & Cie .,
Kirchheim -Teck.

71a Fernruf 102.
'

Drahtadr . ! Mangold
Komp . Kirchheimteck.

verloren !
Geldbeutel m . Jnb . Sonn -
tag nachm . im Hoftheater .
Der ekrl . Finder w . geb .,
dens . geg . Belohn , abzug .
B673 Marienslr . KU . 1V. l .

Gesunken
eine .Zeitkarte für elektr .
Straßenbahn Friedhof -
Mühlburgertor , lautend
auf Max Hoepfner . Ab-
zuholen gegen Einrück »
unnSaebühr . Wo ? zu erfr .
u . B676 in der Bad . Presse .

MM .
Kleinere Mechaniker -

Drehbank für Fußbetrieb
mit Leitspindel u . allem
Zubedör , gebraucht aber
gut erhalten oder neu zu
kaufen gesucht . L2a

Angebote unter Angabe
V. Preis , Gewicht , Große ,
Erbauer : c. an :

WISh . Schneider .
Oos (Wabe »)

SAeibniMim
gut erhalten , neueres Sh -
stem , , » kaufen gesucht .
Angebote an 318

iSiiiSer & Grftfr ,
Stnrlönche .

Vrima

Geldsürank ^
gepanzert , mit Tresor und
Schubkasten , so gut wie
> üv , ,Fabrikat H . Hansen ,
Köln , zu verkaufen . Ange -
bott Vinter Nr . S0631 an
" adischen 'i resie erbeten .

ztt verkaufen . Näheres ^
Büro Kaise : - Allee » 7.

Anzusehen Von 9—10 Uhr
vormittags . 819

Nähmaschine
lehr gut erlmiten , mit
Garantie ^ billig zu vrr -
iauien . Zü !>ringers ! r . -t '" .
3 . Stocs . B6L8

docharmii , gut erhalten ,
für 30 Mk. zu dcrkaufen .
B65H Rüpvvrrersir . 3 ' ,pt .

Ein zroßer und cln
mittelgr . , neuer Zchlies?»
korb zu verkaufen . ^ 6ü7
S ^ bwi «*- Wlhf ( mftrar ' f 21 .

Eine \ ctie wans
zu verkaufen . B680

Krieger . ^ 1.

Wir suchen zum mögl . baldigen Eintritt einen

tüchtig n , gewandt»«

Storcjpiiiciittii.
Derselbe muß über eine rasche Auffassungsgabe

verfügen u d mögl . aus der Spiritus - , Spirituosen -
oder einer verwandten Branche hervorgegangen sein .

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und An -
gäbe der Gehaitsaniprüche erbittet ! 8a .3 .2

8es @ § is ©h ®ft Sinner 9
Karl ruhe « Gr » Winkel .

« it »n>rcner , zuverlaljiger

LuWIler
und Korrespondent in
Nebenbeschäftig , gesucht
lWeststadl ). Angebote mit
-jeitangabe unter 316 a . d.
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

suchen
tüchtigen , erfahrenen

WechWm
bewandert in der Fabri -
kation von Uhrenwerlen
amerik . Systems . 3.1

Angebote mit Zeugnis -
abschriften an : 80a

Mi . Raas Sötae ,
Uhrenfabrik , St . Georgen

(bad . Schwarzwald ) .

für genaue Arbeiten
( Etikettenschneid ., Papier -
zurichten etc . ) sof . gesucht .

Äunlldruckerei 230
AclhF Alb tcht & Cie .

H IN z » ritnmen : Pol .
Tische , Äüchentische ,

Swränke , Pertito , kompl .
Betten , Bettstelle m . Rost ,
Waschtische , Nähtische , ei-
nip.e Sofas sehr billig ,
Krämers Lauen , Kaisersir. 60
(Eck ' Wa >c>l' or » str . l. viPHll

lu ; UUMnB Wlo
iil zu verkaufen . Anzu¬
sehen zwischen 1 — 2 Uhr .
» ovhienstr . 1<i4,4 . Stock ,

rechts . B677
Gut erhatlene B672

% Geige
billig zu verkausen
Annnstuftr . i :t , 4 . St . r.
<mnäE R ., -i. I . alt ,

, ehr wachiam
u . geflügelfromm , zu ver
kaufen . B62I

Essenweinstr . 32 , p . r.

per sofort gesucht . 317
Amomobi ! .' aus

Peter tberha dt,
Amalienftr . 57 .

Buchhalterin
oder

Buchhalter ,
auch KriegsbeschäNgter ,
nur wirklich tüchtige Kraft ,
die die doppelt - amerik >
nische vnchiührung be >
herrscht , sür möglichst bal¬
digen Eintritt gesucht . 3 .2
Sämon Veit ,

Holzgroßhandlung , 47a
(Emmendingen . Baden .
Zum baldigen Eintritt

suchen Ivir gebildete junge

Dame .
die mit Büroarbeiten
durchaus vertraut ist.

ttommun .alverbaud
Vaden -« and

Grosth . Bezirksamt
Badeu -Badeu . 68a

lilüf « BMMn

sdgr ElsfarogilJsmaBSßjjr
für die önstanbbaltuna unserer elektrischen Fabrik -
anlagen suchen

Deutsche Pref ;futterwerke
". a ISr he » ' tbe ' n '' afen . 3Z1S1

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

mehrere Aerdzevmachtt . Rehe .
EKloiier und kimichler

und erbitten Angebote mit Zeugnisabschriften ,
GehaltSansprüchen und Ängabe deS frühesten
EintritlSterminS 54a .3.2

ief alSindusi^ie G . m . b. H.,
B lhl (© oben 1.

Hilfsarbeiter .
für sofort gesucht .

BlichlZruStelei M „Tätlichen Pr < sse
".

W iliSMI ls
'
orllNli ! WM

mehrere ln Maschinenschreiben
Stenographie geübte

und

\ mm trnm .

Bewerbungen mit Angaben über Schul¬
bildung , bisherige Tätigkeit , Lichtbild
und Gehaltsforderung sind umgebend
erbeten an 43a

Lonza - Werke
ElektrochemisklieFabri en G . m. b . H.

Waidshut i. Baden .

Bürosräulein
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sür sofort auf größeres
Versich .- Büro gesucht .
Bewerbungen unter An «
gäbe der Gei 'altssorderung
unter Nr . 294 an die Ge >
schäftS 'lelle d . Bad . Presie
erbeten .

er
mi , ..;ü er Sandschrift
sucht Stelle als Büro »
gehjife . Angebote unier
B648 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Brösle "

GeschäftSflew .
sucht Stellung als Ver -
k " uferin oder piliailei «
terin . Kaution kann ge»
stellt werden . Angebote
unter Nr . B607 an die
GsschäktSst , d . Bad Presse ,

Ksg ? riltin
kuckt auf sofort ähnliche
Be 'chLftlssung .

Angebote unt . Nr . BS4Z
an die „Bad . Presse ' erb .

Da mein Mädchen , das
3 Jahre vei mir war , sich
verheiratet , suche ich zum
15. Januar ordentliches
iNädchen in klein . Haus -
halt . Kocheii ist nicht er -
forderlich . B638

Zirkel LS, 4 . Stock.

Besseres

MlilllDlhtll ,
das bürgerlich kochen kann ,
a ie HauSarbeil versteht u.
kinderlieb ist , gesucht für
räch Offenbach a . M .
Vorzustellen Karlstruhr ,

j >ahn ! osplal » 14,llorn ' c!ier .

Jüngeres einfaches nz <jd -
chen für bäuSl . Arbeiten
gesucht . Näheres Hirsch »
strafte » 1 , 1. St . B670

KW Mädchen
für soiort gesucht . B641
Amalienstrane 71. 2 Tr .

Br aves und fleißiges
Wäschen

findet in kinderlos., guter
Familie Stellung . B486

Klauprechtstr . 2 «, iL

Besseres , in allen Haus¬
arbeiten punktlich u . selbst-
ständig arbeitendes "Wi 'ö »
che» für sofort od . später
zu kleiner Familie gesucht .
B >>52 flniferftr . I4h . II .

TW. föiiö . MWen
für Haushalt und Küche
für sofort od . 1. Februar
gesucht . B636

» errenstr . I .'i . III .

Zuverlässige , fleißige

Waschfrau
evtl . auch kalbe Tage , für
sofort gesucht . '- 79
Friedrichsbad ,

ftotfetflrasje 136.

Putzfrau
gesucht für Kreitag oder
SamStag 1—2 Stunden .
333 Direktor Wagner ,

Briertheimer Allee ^6 ^

Un - bh . Frau (Köchin)

illllll Sleitc
in Militärküche od. äbnl .
Angebote unt . B663 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

SchSae Wohnung von 3
Zimmer u . Küche für ru¬
hige Familie auf 1 . April
in der Nähe Mühlburg
oder in Mühl bürg zu
mieten gesucht.

Keil . Ang . u . Nr . B6S4
an die „Bad . - Presse ' erb .
Hernie s Jtmni . rmown«
un m . all . Zubehör b . kl.
Familie , qes . auf 1 . April
918 . Anaeo . m. PreiS/ing .

unt . B6 !)6 an d . G scha ^ is »
srelle der „Bad . Presse ' .

Ei « Ehepaar sucht zwei
^imcteriooÄwuftg auf 1.
Februar .

Angebote unt . Nr . B64v
an die „ Bad . P reffe " erb .

:9999 « e * 9
KricgerSsrau mit fünf¬

jährigem Kinde sucht auf
15 . Januar 1 bis 2 mübl .
Zimmer mit Küche oder
Benützung derselben .

Angebote unt . Nr . B633
n die „Bad . Presse ' er - -.

:©aMMS* ®« ®
Junger Nonn > ucht

illoMCtÄ
nähe Mühlb . Tor . Ance >̂.
unt . BL47^zn die Geschäfts »
stille der ^ Bad . ^Presse '

. ^
Elegant möbl. Zimmer

mit Schreibtisch, evcntl .
Wohn- u . Schlafzimmer
in der Nähe d? r West -
stadt zu mieten gefucht.

Angebote mit PreiSana .
unter Nr . B662 an die
..B ^ d . Nreffe " erbeten .

Herr (Militär ) fuckit fo«
fort gut
mobl . Zimmer

Angebote unt . Nr . B625
an die „ Bad . Presse ' erb .

Fraulein sucht sofort
heizbares Zimmer oder
Manfarde .

ANgeb. mit Preis unter
Nr . B023 ' an die „Bad .
Press ? " erbeten .

Wohn - v . eW ^ immek
mit Pension cefmfit von
Dauermieter , alt . Herrn .

Angebote unter Nr . 81a
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Morgenftr . 45
eine '! Zimmerwohnung
mit Mansarde , Klosett u.
Treppenbeleuchtung aus
1 . A?ril zu vermieten . ZU
erfraa . i 'n Laden B6 ^4
Kaiser -Allce 145 ist eine

schöne 2 Zimmerwobng -
auf 1 . Februar zu verm .
, ?u erfragen part . B07Z

Ludwig -Wilhelmstrahe 1®
2 Zimmerwohnung auf
sofort zu verm . Näh .
2. Stock. B66S

Sofienstr . 78, 2 . Stock,
schöne 3 Zimmerwshng -
mit geschlossener GlaSj
Veranda u . Zubehör -auf
1 . März oder später zu
vermieten . Näh . GeorS
Friedrichstr. 22 , 3. Stack '
recht s . 226

Amalienstr . 18, 8. Sto ^ >
ist ein gut möbl ., beizb-
Zimmer sof . od . auf 15-
dies . Monats an eitiei>
soliden Herrn zu »er'
mieten . 93671

•ivatbfir . 7n , IV, kl . M " N-
fnrde mit Leuchtgas bill 'S
zu vermieten . Anzusehen
abend ? nach 6 Ubr PK??

Zu vermieten .
Auf 1. April 1918 sind folgende Wohnung « "

zu vermieten : . .
Haizingerstr . N . 2. St .. » Zimmer nebst Zugehöro«

dto . iL . 3 . St .. ü .
Adlerstrafte 15 , 4 . St . , 4 . Alkov t / .

dto 15 , 3 . St .. 4 . . Alkov . _ .
Markgrafenstr . Äl/8 -4,4 . © t„ 2 Ziüimer nebst Jug -»
Ipaldstrafte » 5 . g. St .. 5

dto . ( Seitenbau ) 35 . 2. St . . 2 , »
Geiwigstrofte KS . 3 . St ., Hth. , 2 Z . , . . .
« oplzienstrafte » » . vart ., Laden mit 2 ans» ?

Zimmern u. reichl. Zugehörde , kann gut a >:
Wohnung benützt wer . en. Ld"

Erfragen Aroneuftraße 3Z, im Büro.
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